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Presse-Informa,on 
 
 
fluwog– einst und heute 
 
Hamburg, 2026 – Die Baugenossenscha7 FLUWOG-NORDMARK eG blickt auf eine bewegte 
Geschichte zurück. Im Jahr 1949 als Flughafen-Wohnungsbaugenossenscha7 gegründet, hat 
die fluwog seitdem maßgeblich zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum in Hamburg 
beigetragen – von den ersten Bauvorhaben nach dem Zweiten Weltkrieg bis hin zu 
modernen Wohnkonzepten und ressourcenschonenden Bau- und Sanierungsvorhaben. Ziel 
war und ist es, die Wohnqualität zu verbessern, die Integra[on in den Stad\eilen zu fördern 
und innova[ve Lösungen für den städ[schen Raum zu entwickeln. 
 
Vom Traum mu)ger Flughafenmitarbeiter … 
Die Geschichte der fluwog beginnt im Jahr 1949 mit der Gründung der Flughafen-
Wohnungsbaugenossenscha7 durch Alfred Fries und seine Kollegen vom Flugplatz 
Fuhlsbü\el. Ziel war es, bezahlbaren Wohnraum für die Beschä7igten des Flughafens und 
deren Familien zu schaffen. Schon das erste Bauprojekt, 17 Doppelhäuser am Belemannweg, 
zeugte vom Mut und Engagement der Gründer.  
In den folgenden Jahrzehnten wuchs die Genossenscha7 kon[nuierlich. In den 1960er Jahren 
beteiligte sie sich am Bau von Großsiedlungen in Niendorf, um der Wohnungsnot zu 
begegnen. Die Fusion mit der Baugenossenscha7 Nordmark im Jahr 1969 stärkte die fluwog 
finanziell und personell und ebnete den Weg für weitere Projekte, wie das Großprojekt in der 
Walter-Schmedemann-Straße Ende der 1970er Jahre. 
Ab den 1980er Jahren engagierte sich die fluwog verstärkt in der energe[schen Sanierung 
und Modernisierung ihres Wohnungsbestandes. Das 2007 entwickelte Seniorenwohnkonzept 
und die im Jahr 2009 preisgekrönte Fassaden-Solaranlage verdeutlichen das kon[nuierliche 
Streben nach innova[ven Lösungen und einem an den Bedürfnissen der Mitglieder 
ausgerichteten Wohnungsbau. 
 
… zu zukunftsweisenden und energieeffizienten Wohnkonzepten 
In den letzten Jahren hat die fluwog ihr Engagement für Nachhal[gkeit verstärkt: Mit dem 
ersten Photovoltaik-Mieterstromprojekt 2023 und der Ernennung einer 
Nachhal[gkeitsbeau7ragten verfolgt die Genossenschaft das Ziel, die gebäudebezogenen 
Treibhausgasemissionen bis 2040 schrittweise und nach einem internen 
Transformationsplan deutlich zu reduzieren. Das Pergolenviertel, das im September 2023 
fer[ggestellt wurde, zeigt, wie die fluwog die Zukun7 des Wohnens ak[v mitgestaltet – als 
Ort der Vielfalt und des Miteinanders.  
Ein weiteres zukun7sweisendes Großprojekt ist das Zukun7squar[er Vielohweg in Hamburg-
Niendorf, das bis 2030 umfassend energetisch modernisiert und weitgehend mit 
erneuerbaren Energien versorgt werden soll. Geplant sind 93 Neubauwohnungen, die 
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energe[sche Modernisierung von 260 Bestandswohnungen, eine fossilfreie Vor-Ort-Wärme- 
und Stromversorgung durch Wärmepumpen, Solarthermie und Photovoltaik sowie ein 
Beteiligungsverfahren zur Einbindung der Bewohnerinnen und Bewohner. Mit diesen 
Maßnahmen will die fluwog ein energieeffizientes und lebenswertes Quar[er für alle 
Genera[onen schaffen.  
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